
MStt Ifl
lat».

a*s gmtf*. *««•*«•• **<*»*• Aar Sole.
■»oanementlptctf 1 Ria
pro Quartal , durch die Post d»
»oarn 1 Mark »o Pfennig obo»

Bestellgeld.
Snferatenprei » l« Psg ist»

die egelpaltene Zeile

Kreisblalt für den Unter-Tamms-Kreis
Tageblatt Ws '««agenfchwalbach.

Nr. 32 Langenfchwslbach  Sonntag , 7. Februar 1915 55 . Jahrg.

Amtlicher Teil.
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Bekanntmachung.
Die Musterung urd Aushebung der unausgebildolen

Aandsturmpflichtigen der Geburtsjahre 1875 , 1876, 1877
»sw. bis einschließlich 1884 , gemäß 8 103 d. W. O., findet für
den gesamte » UntertaunuSkreiS

am 80,38 . und 83 d Mts . im Kalthaus
zum Schühenhof

Hierselbst statt.
ES hibe« zu erscheinen, die TkstellungSvflichtigeude» AuS-

hebungSbezirks Langeusch w albach vormittag» um  8
Uhr  und die GestrllmgSpflichtigen d S Aushebungsbezirks
Idstein , vormittag » um lOVr Uhr.

Am 1. Musterungstage (SO . Februar ) haben zu er-
scheinen, die Landstarmpflichtigen au» den Gemeinden:

Adolsseck, Algenroth Bärstadt , Bechtheim, Bermbach,
Beuerbach, Bleidenstadt, Born , Breithardt , Bremthal,
Cröstel, Daisbach, Dasbach, Dickschied Geroldstein, Egen-
roth , khrenbach, Engenhabv, Esch, Eschrnhahv, Fischbach,
Görsroth , Grebenroth , Hahn. Hambach, Hausen v. d. H.,
Hansen ü Heftrich, Heimbach, Henvethal. Hettenhain,
Hilgenroth, Hohenstein, Holzhaule«, Huppert, Kemel,
Kesselbach, Kettenbach und Ketternschwalbach.

Am 2- MusterungStage (82 . Februar ) haben zu er-
scheinen, die Landsturmpflichtigen au» den Gemeinden:

Idstein, Königshofen, Langer schwalbach/Langenseife», Lang,
schied, Laufenselden, Lenzhahn, Limback, Lindschtrd, Map.
perShain, Martenroth , Michelbach, Nauroth , Neuhof,
Ntederauroff, Niedergladbach, NtederjoSbach, Niederlibbach,
Ntedermriltogen, Niedernhausen, Nieder-, Oberrod, Niedrr-
seelbach, Oberauroff , Obergladbach, OberjoSbach, Ober-
libbach, Obermetligeo, Oberseelbach, Orlen und Panrod.

Am 3. Musterungstage (23 Februar ) haben zu er»
scheinen, die Landflurmpflichtigen a«S den Gemeinden:

Ramschied, Rückershausen, Schlaugenbad, Seitzenhahn,
Springe », Steckenroth, Striuzmargarethae , Strinztrini-
tati», Vockenhausen. Wallbach, Wallrabevsteiu, WalSdorf,
Wambach, Watzelhain, Watzhahn, Wehen, Wingsbach,
WiSper, Wörsdorf und Zorn.

Di« Herren Bürgermeister müssen bei der Musterung an«
wesend sein, oder sich durch solche Personen vertreten laffen,
welchen die Berhältniffe der Landsturmpflichtigrn de» betreffen-
den Orte» bekannt find.

Alle Mannschaften babeu den Landsturmscheinoder Ersatz.
Reservepaß mit zur Stelle zu bringen.

Wegen dringender häuslicher und gewerblicher Berhältniffe
können höchstens 5 Prozent von den Landsturmpflichtigen hinter
die letzte JahreSklaffe ihre» Aufgebot» zurückgestellt werden.
Etwaige Anträge find schriftlich  und eingehend begründet,
spätesten» bis zum 15 d. Mlls . dem Unterzeichneten vorzu-
legen.

Post, und Sisenbahnbeamte», sowie ständige Arbeiter von
militärischen Fabriken, welch» als unabkömmlich aner-
kannt find, find von der Persönlichen Gestellung im Muster-
ungstermtn befreit. Ks muß aber die Ullnabkömmlich-
keitsvescheinigung eingesandt werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Landsturmpflich.
tigeu der oben genanuteu JahreSklaffe» Ihrer Gemeinden, zum

Erscheinen ia dem Termine vorzuladen und dafür zu sorgen,
daß alle anwesend find.

Langevschwalbach, de« 5. Februar 1915.
Der Kgl. Laudrat.

I . B . : Dr . J ngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Nachdem die Sammelpläne für di« im Jahre 1915 in

der Provinz Heffeu-Naffau genehmigten Kollekten setzgrstzt und
die Sammelzrite « durch die zuständigen kirchlicheu Behörden
brstimmt find, veröffentliche ich nachstehend den Kollekterpla«
mit dem Bemerken, daß von den Herren Bürgermeistern und
den Gendarmerie -Wachtmeistern d s Kreises auf die genaue
Jnuehaltung der bestimmten Termine zu achte» ist.

Ich bemerke:
1. Nur die Stelle , welche die Sammelzrite » der Kollekte»

festgesetzt ha», ist zu ihrer Verlegung berechtigt.
2. Jedem kollektanteu ist rin Spielraum von 3 Tage«

sreigeloffen, so daß z. B eine in der Gemeinde für den
13. Februar bestimmte Kollekte auch am 12., 13. und
14. oder 16 , 17. und 18. Februar erhoben werde«
kau».

Langenschwalbach, den 30. Januar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter
A. Kvangelische Aauskollekte.

Ans angstcrmtne»er Kollekte für
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Bechtheim i »/. 15.9 1.10 16.10 16.5 22.2 31.5 8-4 16.8 30.11
Panrod i 17.9 2.10 1810 185 24.2 26 9 .4 17.8 112
St -Trtnitatis i ' /. 18.9 4.10 19.10 19 5 25.2 3.6 10.4 18.8 2.12
Sr -Margarethä
Bretthardt

2 21.9 6.10 21.10 21.5 26.2 5.6 13.4 20.8 412
1'/. 23.9 8.10 23.10 25 5 1.3 8 .6 15.4 23.8 7.12

Mtchelvach 2 259 1010 26.10 26.5 33 9.6 17.4 25.8 8.12
Kettenbach 2 289 13.10 28.lv 28.5 5.3 11.6 20.4 27.8 10.12
Laufenselden 1 30.9 15.10 31.10 21.3 16.12 15.6 22.4 30.8
Hohenstein '/. 1.10 16.10 1.11 22.3 17.12 16.6 23.4 31.8
Kemel 21/, 1.10 16.10 1.11 22.3 17.12 16.6 234 31.8
Egenroth
Niedermetlingen

1
1

4.10
5.10

19.10
20.10

4.11
5.11

26.3
26.3

20.12
21.12

19.6
20.6

26.4
27 4

3.9
4.9

Dtckschted 1 6.10 2110 6.11 27.3 22.12 21.6 28.4 5.9
Bärstadt 2'/, 7.10 22.10 7.11 28.3 23.12 22.6 29.4 6.9
Lg.-Schwalbach 3 9.10 24.10 9.11 30.3 25.12 24.6 1.5 8.9
Schlangenbad 1 12.10 27.10 12.11 3.4 2812 27.6 4.5 11.9
Bleidenstadt 3 13.10 28.10 13.11 6.4 29.12 28.6 5.5 12.9
Wehen 2 16.10 1.11 16.11 1.3 1.10 1.7 8.5 15.9
Oberauroff 2 19.10 3.11 18.11 3.3 4.10 3.7 11.5 17.9
Idstein 3 21.10 5.11 20.11 5.3 6.10 67 13.5 20.9
Wörsdorf 1'/. 25.10 9.11 2411 8.3 9.10 9.7 17.5 23.9
Walsdorf 1 27.10 11.11 26.11 10.3 12.10 13.7 20.5 27.9
Esch iv» 30.10 15.11 30.11 13.3 15.10 16.7 25.5 29.9
Oberrod 1 2.11 17.11 2.12 16,3 18.10 17.7 26.5 110
Heftrich 1'/. 3.11 18.11 3.12 17.3 1910 19.7 27,5 2.10
Niederseelbach 2 4.11 19.11 4.12 18.3 20.10 21.7 29.5 5.10

B. Katholische Aauskollekte.
Bakat.



An die Magistrale hier und Idstern und d,e
ländlichen Gemeinde-M -rstände.

Betrifft : Formulare für die Aufnahme der Getretde-
n und Mehlvorräte am 1 Februar ISIS,

nehme »uf meine bezügl. KreiSbla>t-Versügu«gen vom
SS v. MtS . — Varbote Nr . 2» — vez »g.

Die hierin erwähnte » gleichlautende« Bezirk«, und Ort *-
Men Formulare gehe« heute au Eie ab. Anweisung über die
Benutzung dieser Formulare befindet stch auf Seite 4 der Titel-
bogen. Da« Formular ist mir nur in beschränktem Umfang
zugegangen. NaMbrstellungeu stnd wegen der zur Verfügung
stehende« kurze« Zeit «»möglich. Wen« die S- rmul . °- vich
reichen, müssen Sie Sinlagebogeu fertige». 3« die Formulare
»nd die Ergebniffe der einzelne« Zettel einzntragen. Die
Summe der sämtlichen Zählungen heißt « ^ i° d-übersichtund
diese ist mir auch miede« unter Brnntzung deSzgleichen Form «.

"̂ Ĵch ersuche die « emeindevorstände dringend für sorgfältige
und unbedingt zuverlässige Ausstellung der Zählbezirtr - und
OrtSltsten (G ^ -indeuberstcht), an der Han» der eiugegangeuen
«nd aus ihre Richtigkeit sorgfältig geprüfte « « nz-tg-n Sorge

^Di7für mich bestimmte Simeindeüberfichterwarte ich so
schnell al« möglich, spätesten» bi» zum 10 d. Mls . früh D»e
Enkelanzeigen ? etwaige ZählbeztrkSliste» nrd eine Ausfertigung
der Gemeindeübersicht bleibe« zur sorgfältigen Aufbewahrung
bei den Gemeindevorständen.

Lavgenschwalbach, de» 5. Februar 1915.
^ Der Königliche Landrat.

I . B : Dr . Jnge « ohl,  Srei «.Dep»tierter.

Anträge auf Gewährung der Wochenhilfe während de»
Srieae « für Wöchnerinnen nach der Verordnung vom 3.  De-
jcmbtr v. Is . (ReichSgrietzbl. Nr . 106 S . 492) sind stets an
di- bet- Krankenkassê zu richten. Werden die Anträge au
andere Behörden z. « . a, die LandeS-BerstcherungSanstalt ge>
richtet, dann tritt notwendigerweise eine Verzögerung in der
Erledigung und Behandlung der selben ein.

Lavgenschwalbach, den 3 . Februar 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

«u die Herren Bürgermeister des Kreises
E» ist festgkstellt worden, daß von der im KreiSdlatte —

«grlwte Nr .' iS — veröffentlichten Bekanntmachung de» Reich»,
kanrler» vom 5. 3av «ar 1915 über die Bereitung von Back¬
ware noch nicht überall tu den Verkauf», und B-trteb«räume«
der Bäcker, Konditoren und Verkäufer von Backwaren et«
Abdruck der Bekanntmachung anshangt , obwohl die« imJ  16
aa  O vorgeschrieben ist und ich in Ziffer 9 memer Ver ügung
?°m il . Januar 1915 - Aarbote N°. 12 (richtiaer Nr 13) -
nochmals besonder» auf diese Vorschrift hingew lesen habe. Zlch
ersuche Sie dafür zu sorgen, daß die in Frage kommende«
Personen 3hrer Gemeinde von dem Fvhalt der Bekanntmachung
vom 5 Januar 1915 Senutni » erhalten und sie darauf a«f.
Sm s« m°ch. n. M  st - b-> He
fchrifeen unnachstchtliche Bestrafung zu gewärtigen haben.

Lanaenschwalbach, den 5. Februar 1915.
^ g '^ Der Königliche Landrat

I . B : Dr . Jngenohl,  Krei «drputierter.

Au die Gemeinde-Vorstände in Bärstadt , Hahn, Hettenhain
und OberjoSbach.

Betrifft : Kreissteuerveranlaguug 1915.
Ich erinnere wiederholt an umgehende Erledigung meiner

Kreisblatt -Verfügung vom 31. Dez. 1914 — Krei»bl . Re . 4.
La«ge»schwalbach. den 6. Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
I . ss.: D«. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Die Plankammer der » gl. Lande-aufnahme zu Berlin hat
Meßtischblätter 1 : 25000 fertiggestellt, wovon ein Exemplar
bei mir eivgeseheu werden kann. , , _ .

Der Prer » eine» Blatte » zum Privatgebrauch betragt:
schwarz 0.80 Mk.. farbig 1,40 Mk.

Zum Dienstgebräuche: schwarz O.LS Mk farbig 0,50 Mk.
Der Bezug der Karten kann erfolgen, durch die zuständige

Kartenerwerb »stelle, sowie alle Buchhandlungen.
Lavgenschwalbach.  den 3 8 * ™« « » •

Der Königliche Landrat.
I B.: Dr . Jngenohl,  KreiS-Deputierter

Auszug aus den Hkerkustkisien.
Jusanterie -Regiment Nr . 118

Musketier Friedrich Klau»  aus Idstein gefallen.
Reserve Jasanterte -Regiment Re. 223.

Musketier Adolf Haa,  au « Bärstadt — leicht verwundet.
Sergeant Friedrich Hofman«  an » Niedernhausen — schwer

verwundet.
Musketier Heinrich Hauch au« L«vge»schwalbach— schwer

verwundet
Musketier Heinrich Rettert  au « Daisbach - leichtverwundet.
MuSketter Karl Hermann  au « Wörsdorf " Sollen.
Musketier Wilhelm D t u g e « au« Levzhah» — leicht verwundet.
Musketier Antou Rossel  au » Bleidenstadt — leicht verwundet
Musketier Hermann Hof mann  a «S WalSdocf leicht

verwundet.
Musketier Karl Lauge  au « Leogevschwaibach — leicht ver.

wundet.
Musketier Wilhelm Hieß  au » Steckenroth — gefallen.
Musketier Isaak «ahn  au « Hausen — leicht verwundet.
Musketier August Otto  aus Michelbach — gefallen.
MuSketter August Seel  au » vorn — leicht verwundet.

Lavgenschwalbach,  den 4 Februar 1916.
Der Königliche Landrat.

I B.: Dr . Jngenohl.  KreiSdrputierter.

Der Weltkrieg.
Meldung der obersten Heeresleitung.
W. T B. Großes Hauptquartier, 6. Febr. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Erneute französische Angriffe gegen die von uns genom¬

menen Stellungen nördlich von Massiges blieben ohne Erfolg.
Ebenso scheiterte ein feindlicher Vorstoß in den Argonnen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen griffen gestern an der ostpreußischen Grenze

sowie südlich der Weichsel gegen unsere Front Humin-Bzura-
Abschnitt an. Alle Angriffe wurden abgewiesen Wir mach¬
ten 1000 Gefangene und erbeutete « 6 Maschinengewehre.

*

Hauptsächlich von englischer aber auch von französischer
Seite wird fortgesetzt die Behauptung wiederholt, daß die
Deutschen gewissermaßen zur Feier deS GeburtstagesS . M.
des Kaisers Vorstöße in großem Stil insceniert hätten, die
sämtlich mit schweren Rückschlägen für unS endigten. Daß
diese Behauptung in heimtückischer Absicht einfach erfunden ist,
beweisen unsere amtlichen Berichte über die Ereignisse an den
in Frage kommenden Tagen. Eine solche Kampfesweise
kann natürlich auch nicht die Person des Kriegsherrn berühren.
Die deutsche Heeresleitung möchte es nicht unterlassen, sie in
ihrer Erbärmlichkeit vor aller Welt an den Pranger zu
stellen. ^ .

* Berlin,  6 . Febr. (W. T.-B. Nichtamtlich) S . M. der
Kaiser  hat sich über Czenstochau auf den östlichen Kriegs¬
schauplatz begeben. _ _

* Gens,  5 . Febr . (Etr . vln .) Die Franzose« hielten bei
Massige»  den seit dem 22. Dezember von ihnen befestigten
nordöstlich dt» Pachthofer vea « Sejour gelegenen Kaloarien.
Hügel mit seine« drei Reihen Laufgräben für uneinnehmbar.
Dort fiel dank dem heldenmütigen Zusammenwirkenölet deutschen
Abteilungen die auch von der französischen Mtlitärpreffe richtig
eivgeschätzte Entscheidung. Die von Mtvenwerferv vorzüglich
unterstützte deutsch- Infanterie hat durch diese Ueb er r umpe-
l « n y der Franzosen und deren Verschiebungenin der Richtung
Vienne le Lhateau letzteren Stützpunkt arg gefährdet. Die
Franzosen versuchten gestern abend aus Besorgnis vor kräftiger
Ausnützung des deutschen Vorteil« bei Massiges ihre Rotstel-

^ "^ "K̂ope «? -?gev , 5. Febr . (Nichtamtlich) „National
Tidende" meldet au» » aluadborg : Der Sapitan de« nor¬
wegischen Dampfers . Dianb ". der aus Dünkirchen zurückkommt,
berichtet von großer Nervosität in Dünkirchen. I « den 12
Tage«, die das Schiff dort vor Anker lag, ist Dünkirchen von
Fliegern fünfmal bombardiert worden. Boulogue steht völlig

•. _



Seid sparsam mit dem Brot!
Deutschland steht gegen eine Welt von Feinden,

v , ^ vernichten wollen. Es wird Ihnen nicht gelingen, un
‘ herrlichen Truppen niederzuringen, aber sie wollen uns

wie eine belagerte Festung aushungern.  Auch das wird
ibnen nicht glücken, denn wir haben genug Brotkorn im Lande,
um unsere Bevölkerung bis zur nächsten Ernte zu ernähren.
5!ur darf nichts vergeudet  und die Brotfrucht nicht an
Las Vieh verfüttert werden.

Haltet darum haus mit dem Brot, damit die Hoffnungen
unserer Feinde zuschanden werden. Seid ehrerbietig gegen das
tägliche Brot, dann werdet Ihr es immer haben, mag der
Krieg noch so lange dauern. Erzieht dazu auch Eure Kinder.

Verachtet kein Stück Brot , weil es nicht mehr frisch ist.
Schneidet kein Stück Brot mehr ab, als Ihr essen wollt.

Wird veröffentlicht und zur Anwendung dringend empfohlen.
Langenschwalbach,  den 6. Februar 1915.

Denkt immer an unsere Soldaten im Felde, die oft auf vor¬
geschobenem Posten glücklich wären, wenn sie das Brot hät¬
ten, das Ihr verschwendet.

Eßt Kriegsbrot; es ist durch den BuchstabenK kenntlich.
Es sättigt und nährt ebensogut wie anderes. Wenn alle es
effen, brauchen wir nicht in Sorge zu sein, ob wir immer
Brot haben werden.

Wer die Kartoffeln erst schält und dann kocht, vergeudet
viel. Kocht darum die Kartoffeln in der Schale, Ihr spar
dadurch. Abfälle von Kartoffeln, Fleisch und Gemüse, die
Ihr nicht verwerten könnt, werft nicht fort, sondern sammelt
sie als Futter für das Bieh.

Der König!. Landrat.
I . V-: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

«vter eigltschrr Verwaltung . Ein englische« Posthaa » und die
.«aliscke Zevsnr sind eingerichtet worden Sonst ist die Stadt
«ur noch ein großes Hospital. Seit Mitte Januar komme«
englische Transporte zu Schiff an.

* Berlin,  6 . Dez. « te die „Hamb. Nachr." laut . Vofs.
«ta " berichten, meldet der Rotterdamsche Courant : Infolge
der Proklamierung der deutschen Blockade  haben bi»
im  4 . Februar , mittag «, die White-Star -Ltve und 27 andere
GchiffchrtSgesevshaften den Dienst eingestellt.  Die
Larrison -Line in Liverpool erklärt einem Telegramm de» Ham¬
burger FremdeublalteS zufolge, daß vier Dumpfe« der Gesell-
kckait die in der letzten Woche de« Hafen von Liverpool ver-
laffen' haben, überfällig sind. Man fürchtet, daß sie von
deutschen Unterseeboten torpediert  worden sind.

'Amsterdam,  5 . Febr (Ctr Blu .) In Londoner Marine-
kreisen herrscht die Ansicht, daß da» deutsche Uuterfeeboot
die irische See verlaffm Hab, und daß der Verkehr in dem
irischen Kanal wieder ungestört sei. Gerüchte, wonach da»
deutsche Unterseeboot von einem dänischen Dampfer mit Orl
versehen worden fei, können natürlich nicht amtlich bestätigt
werden. Der . Globe" behauptet , es könne keinem Zweifel
unterliegen, daß da« Unterseeboot häufig von Schiffen Oel er-
halte, die unter neutraler Flagge fahren.

' Berlin,  5 . Febr . (G T . B .) Noch einer Meldung der
Tägl. Rundschau" hat die englische Zeitung . Liren -and-ShiP-

vina ebenfalls wie da« Organ der Lch<ffahrt»intereffea
Shipping Gazette" eine« Preis  von lOOOO Mark für die

Besatzung desjenigen Handelsschiffe« auSgesetzt, de« es zuerst
gelingt, ein deutscher Unterseeboot zum Sinken  zu
bringen. Drr Preis ist an die Bedingung geknüpft, daß e» ein
Handelsschiff und kein Hilfskreuzer ist, und daß das Schiff keine
von der Rrgierung gestellte Geschütze an Bord hat.

'London,  5 Febr . (Etr . Blu .) Aus einem Bericht der
englischen Admiralität über den Untergang de« Dampfer»

Bikuor", der erst jetzt zur Veröffentlichung gelangt, geht her-
vor, daß der Dampser als Truppentransportschtfs
in Dienst gestellt war . Mit ihm sind 194 Unteroffi iere und
Seesoldate» uvtergegaugeu, außerdem noch fcO Matrosen , int
ganzen 274 Muun. _ _

* Müllheim (Baden ). 5. Febr . (W. T . B. Nichtamtlich.)
Heute Nachmittag 3V. Uhr warf ein feindlicher Flieger
Bomben über Müllheim. Bon diesen fielen zwei etwa lOO
Meter vom GarvifonSlazarett entfernt nieder. Sie platzte«
iu dem weichen Ackerboden und richtete« keinen Schaden an.

* London,  5 . F -br . (Nichtamtlich.) . Daily Telegraph"
meldet : Die Leiche eine» deutsche « Fliegeroffiziers
in Uniform wurde au der Themsemündung aufgefnnde« ; in
drr Lunge wurde rine Schrapnellkugel gefunden. Man glaubt,
daß e» sich um den Flieger handelt , der Weihnachten
Cheerneß überflog. _ v „

* Rotterdam,  5 . Februar . (Ctr . Blu .) Die . Times
meldet: Die Russen  sind über die Päffe der Mittel - Kar¬
pathen (BeSkiden ) zurückgegangen. Gegenwärtig wütet in

den Beskiden «och eine große unentschiedene Schlacht , von
deren « »Sgang, wie di« . Times " meint, vielleicht die Entschei¬
dung über die Haltung Rumänien« abhängen wird.

Lermischtes.
V Breithardt.  5 . Febr . Der Tüncher « ,g . Weber,

Unteroffizier im Jnf .-Reg. Nr . 80, hat für feine Tapferkeit
vor dem Feinde bet den Kämpfen tu Frankreich das Eiserne
Kreuz 2 Klasie erhalten.

* Bon der holländische « Grenze,  4 . Febr . (Ctr . Bin .)
Die Loudvuer Abrudblätter vom 2. Feb-uar meldeten au un-
auffälliger Stelle : Aufregung und Beunruhigung herrschte
gestern abend tu CoriSborough, Dinbtz und Hatgh Malton tu
Yorkfhire  infolge von Erdstöße », die an Erdbeben er-
innerteu . Durch die Stöße wurde eine Kohlengrube der Dinby
and Cadsby-Gesellschaft außer vetrie " gefetzt, weil die Rut¬
schungen zu zahlreich waren . Eine Dame in Maltou wurde
mit ihrem Stuhl umgeworfe«. Reisende au« England, welche
die vorgestrigen Abendblätter »och lese» konnten, versichern,
daß ein großes Gebiet von Aorkshire von den Stößen mitge¬
nommen worden sei. Die großen Blätter erwähnten die Tat-
fache nicht. ES sei »och hervorzuhebe», daß die vorgestrigen
englischen Morgeublätter in Holland nicht v,gekommen sind.

* Hamburg, 4. Febr (« TV . Nichtamtlich) Ueber die
Zustande bet der Liebtg  Extract Meat Co. Ltd. Fray BeutoS,
wird au» Montevideo gemeldet: Die ursprünglich mit deutschem
und englische« Kapital gegründete Gesellschaft wurde «ach «nd
«ach immer mehr verengltscht.  Immerhin waren aber seit
langen Jahren die Leiter de» Unternehmen» i» Fray Bento»
Deutsche, respektive Nachkomme« Deutscher. Außerdem befanden
stch unter dem Persvual der Werke viele Deutsche. Seit dem
Kriegsausbruch sahm stch die Leiter gezwungen, vv« ihren
Posten zurückzntrete«. Dn« deutsch , Personal  wurde «ach
ürd «ach entlafle«. Diese Maßnahme war für die meisten, die
seit langen Jahren bei Liebtg tätig waren , iu der jetzige« Zeit
überaus hart . _ _ _ _ _ __

Wer Kretgetrride verfüttert. versündigt
stch am Uaterlande und« acht stch strafbar.

Zur Conservierung von Fleischwaren
empfehle

Einmachgläser
ganz gute Qualität , paffend zu allen Einkochapparatev, zu sehr

billigen Preisen.

I . Stern.
182 Inh . : Kermann Katz.



Steuern.
An die Kinzahlung der Staats -, Gemeinde- und

Wehrsteuer wird erinnert.
207 Der Magistrat.

Holzversteigerung.
Dienstag , den 9 . Ievruar 1915 . vormittags 10

Whr a»1an,e»d. kvmmen im Lavgfchieder Grmeivdewald tu
verschikdrnrn Distrikt««

9 Eichen-Stämme v. Fm.
143 Rmtr . Etcheu-Scheit u. -Knüppel

1620 Stck. . -Wellen
107 Rmtr . Buchen-Scheit- u. -Knüppel

2200 Stck. „ -Wellen
23 Rmtr . Fichte» Scheit- n. »Knüppel

zur Versteigerung. Zusammenkunft im Ort.
Langschied , den a8 . Januar 1915.

160 * Salziger,  Bürgermeister.

Holzversteigerunst.
Montag , den 8 . und Dienstag , den 9. d. Mts .,

kommen im hiesigen Kemeindeivald Distr. . Zimmerplatz" und
.Gräben"

1379 Rmtr . Bachen- und Eichen Nutz- u.  Brennholz «.
5000 Wellen

zur Versteigerung. Anfang 10 Uhr am Aarerweg-Limburger
straße bei Nr . 1

Laufenselden , den 2. Februar 1915.
Der Bürgermeister:

192 Wender.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 11. Ievr ., vormittag » 10 Uhr an-

fangend, kommen im Ramfchteder Wald Distr. 21 . Manb-
feifen

12 E chea-Stämme von 1,87 Feflm.
23 LtangenNadel 2 kl . 1.38 .
43 . * 3 , 1,26 „

9 Rmtr . Eichen-knüppel
38 . Bnchen-Scheit und Knüppel

3375 Buchen Wellen
10 Rmtr . Nadel-Knüppelholz

zur Versteigerung. Zusammenkunft auf dem Heimbacher Berg
Wamschied , den 6. Febr . 1915.

Der Bürgermeister:
208 Mesver

Hol) Versteigerung
Ireitag , den IS . Ievruar d. Is ., vormittag » 10 Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Gemetodewald Distr. „Ochseu-
trifcherberg und . Hahn" 8b ca.

139 Rmtr . Eichen- und Buchen- Scheit- v. Knüppel¬
holz,

3000 Elchen- und Bacheo-Wellen.
25 St . Fechten-Stangen 1., 2., und 3 . Kl.

zur Versteigerung Zusammenkunft im Dorf.
Mappershain , de» 3. Februar 1915.

209 Wies , Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Mittwoch , den 10. Ievruar , mittag » 1 Uhr an-

fangend, kommen im htestgeu Grmeindewald, Distr. . Engels¬
garten ", dicht an der Scheiderthalstraße in der Nähe der
Baalermühle

3 Buche»-Stämme 2,45 Festm.
249 Rmtr . Buchen- und Eichen-Scheit u. -Knüppel,

2555 Buchen- und Eichen-Wellen
zur Versteigerung.

Kennethal , den 6. Febr. 1915.
Der Bürgermeister:

Anders.

Ais Mitglieder des
landw. Uerdandes

für Langenfchwalvach und Wmgegend
werden zu einer Gcneral -Werfammlung auf Sonntag,
den ?. Februar , nachmittag» 4 Uhr in das Gasthau» „zum
L'ndenbrunnen etngrladen.

Tage»ordnu»g wird in der Bersa -̂ mlvud bekannt gegeben.
2ii J A. : August Müller . Schriftführer.

HolfUersteigeruug.
Ireitag . de» 12. Ievruar d. As , wird im hiesige»

Stadtwalde ,n den Distrikten „Pomschhoag", „Hohewalü",
„Hohekavzel" u»d „Stein,itfch " (ca. V. Stunden von Station
Niederserllach entfernt) folgende» Schätz versteigert:

Wuchen : 264 Rmtr. Seitholz, 149 Rmtr. Knüpprlholz.
Wadelholz : 140 Rmtr . Knüppelholz. 136 Rmtr . Reiser.
Anfang vormittag » U 1/* Uhr im Pot schhaag, Fortsetzung

mit dem Nadtlholz im Distrikt Strinritich , direkt om Weg von
Ntrdrrfeelbach nach der Le- zevmühle gegen 2 Uhr nachmittags

Sammelpu »kt in Niederseeldach.
Idstein , den 2. Februar 19 l 5.

212 Der Magistrat.

Brennholz-Verkauf
In der WarKwaldung

auf der Matte . Distrikt
Silberbach , werden Montag,
den 8. d Mts , öffentlich
versteigert:
ca. 300 Rm. Brichen-Schrit und

Knüppel,
ca. 425 Rm. Kiefer« Scheit und

Knüpp-l.
Weginn : lOWHr vorm.

Das Holz sitzt unmittelbar
an der Limburger Straße , da¬
her gut abzufahren.
Iorstverwaltung Matte

Der 1. u. 2. Stock
in meinem Hause, Adolfstr. 35
ist zum 1. April cr. zu ver¬
mieten. Näheres bei Frävlrin
Greifs daselbst. 213

Maurer , Ste »eeinsp«ktor,
Hachenburg.

MaKtische Gabe für die
Soldaten.

Futzschlüpfer
in vielen Qual v. 35 Psg. an

Weu ! 214
Taschentücher

mit dem vstl und westl. Kriegs¬
schauplatz und Keerführer-
taschentücher 35 Pfg. Ein
Bosten ausgewaschene weiße

Taschentücher Et . 12. Psg.
Hugo Waldeck.

Mehrere
Einspänner Wagen
2 Schneppkarren
1 Doppelspänner

Rollwagen
aller komplett mit Kasten,
Leitern. Aufftrckbrettern rc..
sowie Merdegeschirr zu ver-
kaufe».

Nähere» bei
Ahriflian Walzer

190 Brun «evstr. 18.

Im Ielde
leiste« bet Wind und Wetter

vortreffliche Dienste

(aisersBrust
V Caramellen
mir den .. 3 TannenV

Millionen gebrauchen sie
gege» Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung. Katarrh , ichmer-
zenden Hals . Keuchhusten, io-
wie als Bo-b ugnng gegen (ähr-
kSltuugen , daben hochwill¬
kommen j dem Krieger!

not . begl. Zeugniffe
OUJU von Aerzten und

Privaten verbürge»,
den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein-
fchmeckende Bonbon».

Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg^
Kriegspackunq 15 Pfg,

kein Porto.
Zu haben in Apotheken

sowie bei : 2465
W Hilge in Langenschwalbach,
Karl u Willi Helmer

in Laufenselden,,
«ug . Göbel in Michelbach.
Ludw. Senft in Hahnstätten.

' Persil
für

Wollwäsche
- - - O . >

Senkel sBlei ch-Sa cfa

Ein Mädchen
auf 15. Febr . oder 1. März
gesucht, welche» gut melken u.
alle landwirtschaftlichen Ar¬
beiten versteht. Zu erfragen
iu der Expcd. 215-210
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